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4. Der IV. Bezirk (Wieden) und der V. Bezirk (Margarethen).l) 

a) Analyse des Kartenbild.es 2). 

Die :1l15 oen ehemaligpn Vorstäoten Wi eoen, Schaul1lburge rgrun el, Hungeibrunn . Laurenzcrgrunel , 'Matz­
lein sel orf, Hunelsthurl11 , Reinprechtsdorf, MargJrethen un d Nikolsclo rf erwachsenen beio en Bezi rk e haben in 
ihrer Lage und Ent\l.icklung soviel Genl einsalll es, oC\P, sie fl'igl ich zusamm en behand elt werden kö nn en, 
zum al sie ja 1 7 ~10-- 1 S6 1 auch in ein el1l Polizeibez;rke (Wieden) vere inigt waren. 
Ihre Fläche ze rfä ll t in zwei ourch oas Bodenreli cf verselli eoene Teil e: in den ebenen rechtsufrigen Wi en tal­
boden und in das dahinter ansteigend e Ufe rgehänge, an dem oie meisten Straßen in südlicher Richtung 
emporziehen. 
Beide Bezi rke haben auch dieselb e Verkehrslage. Di e wicht igste gegen Süd en führend e Handelss traße 
Wi ens durchzieht sie. Auf deren ehem aligen Au sgang beim Kärtn ertor wurd e im Kapitel: Der I. Bezi rk 
ve rwiesen. Von hier liiuft sie in südwestlicher Rich t ung, ehel1l als als Wi eoener Hauptstraße, Hungel­
brunner un d Matzl ein soo rfer Hauptstraße bezeichnet, jetzt auf ihrer ganzen Erstreckun g durch oen 
IV. lind V. Bezirk Wiedener Hauptstraße genann t, dem ehemal igen Matzle in sdorfe r Lini entor zu , wo sie 
als Tries terstraße (siehe X. Bez irk) zu m Wi ener Berg ansteigt. Bis zm Eröffn!!ng der Südbahn war dieser 
üb er den Semm ering und durch Innerösterreich dem Emporium an der Adria zustrebeneI e Hand elsweg 
außerordentlich stark befahren. An ihm entstanel in der Gegend vor el em Kärn tn ertor 1627 die Kl oster­
kirche der Paulan er (V, IV) . Hi er zweigt ein and erer Straßen ast ab , der sich vor el em Lini enwall , also 
an Stell e des heutigen Wiedener Gürtels. aberm als ein erseits in die gegen das Lustsc lIi oß Laxcnbl.lrg, 
ande rerseits in die über Himberg nach Öd enburg fü hren de Landstraße gabelt. 1659 erbaute am Beginn 
dieser Straße zunächst der Wegtei!ung bei der Pall! anerkirche Kaiser Leo polel l. das Lustsc hl oß Favo ri ta, 
dessen Park gleich den Gärten des III. Bezirkes (Belvedere, Schwarzenb ergpark usf.) die anmutige Höhen­
lage ausnu tzte. 1683 wu rde das ze rstörte Schloß ern euert un e! unter Maria Theresia sein er heut igen Be­
stimmung zugeführt (K. k. Thc rcsianum [I\' ]), von Franz II. durch Zu- un el Umb au nochm als äußerlich 
verändert. Dem LLl sts(' hl o~se Favorita ve rd anken ni cht nllf di e Favo ri tenstraße, der ehemali{)'c Kaise rweg, 
sowie der X. Bez irk ihren Nam en, sie hat auch auf das Straßenb ild des Bezirkes nachh altigen Ein fl uß 
ausgeübt. Die Mayerhofgasse ist di e erst se it End e des XVIII. jhs. verb aute .L\ ll ee, welche vo n ei er 
Wie el ener Hauptstra Re auf oas Haup tportal der Favo rita zuführte, desgle ichen ist di e All eegasse aus 
ein em von eIer Karl sk irche in den Park führenel en baumbepfl anzten Weg hervorgegangen. Das ganze 
Hügelgelänele zwisc hen Belve el ere und Wiedener Hauptstraße war Ull1 se ine r natürlichen Beschaff en heit 
un d de r Njhe de r kaiserlichen Lustschlösser Alte Favorita unel Belvedere will en wi e gesc haffen zu r 
Anl age von adeligen Somm ersitzen inmitten auss ichtsreicher Gart l? nanl agen. Mi t Ausnal1 me des fürstlic l1 
Schönbllfgschen Somm erpalastes in der Rain ergasse (Nr. 11 [!Vj), ein st oem Fürsten Starh el1lh erg gehörig 
(Schaul1l burgerhof), un d des sogenannten Wi eclener Schl öRchens in eier Petzva l- hezie l!L1ngs~' e i se Schelle in­
gasse, das früher ein Teil jenes Besitzes war un d dem jetz igen Erzherzog Rain erp a:ais (Sc hönburggasse 
Nr. 1 = Wiedener Haup tstraße Nr. (13), einer zu Anfa ng des X IX. jhs. umgebauten älteren /\n lage, sin d 
sie all e verschwund en. Die Zeit, in der di e Vorn ehm en vo n der anIllLltigen Ländlichke it dieser Gegent! 
lind durch die Nähe der ka ise rlichen Schl össer Belvedere und Favo rita angezogen, sich lJie r ansiedelten, 
ist längst vorb ei, die Wi eden ist ein vo n geräuschvo ll en Verkehrss tr ilBen durchzogener Tei l des Groß­
stadtkern es geworden, abe r die östlichen Teil e des Bez irkes haben aus dem X VIII. Jh. auch nach te il weiser 
Verbauung der ausgedehnten Gartengründe elen Charakter ein es vO fl1 t'!1 men Wohnviertels ererbt und in 

J) Vgl. in sbesonde re K. Hofb all e!', Di e Wieden mi t den Edelsitzen Conradswc rc1 , Mii ili felcl, Scilau mburgerhof lin d dem Fre i­
grll nce HUll gelbrllnn. Wien 1864. - W. Kisc h, A. a. 0. , 11. - J. BIUmel, A. o. 0., 111. - Franz Mawer, Die ehe­
mali ge Vorstacl t Marga ret il en. Bel'. u. Mit t. cl . Al te rtum sve r. , Bd. X LIII uncl X LI V, Wi en 1910 uncl 1911. 
") Siehe Pl an IV un cl V. 
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der Wohll ebengasse, All eegasse, Theresianumgasse, Prinz-Eugenstraße (H eugasse) und Pl ößelgasse stehen 
zahlreiche, ZLIm eist in der Bauperoid e I entstand ene Palais und Herrschaftsmi ethäuser mit Resten der einst 
so ausgedehnten Grünfl ächen. Teilweise sind diese all erdings der Verbauung mit bürgerlichen Mi ethäusern 
auch schon in der ersten Hälfte des XIX. jhs. ZLI geführt word en. Wenn solch e in der Schaumburger-, 
Walter-, Kolsch itzky-, Schönburg- und ob eren Starhcmberggasse sich zu Zeilen reih en, die all erdings 
während des letzten j ahrze hnts durch vie!e Neubauten unterbrochen wurd en, wenn hier das G cl b auf 
un sere11l Pl ane noch stark ve rtreten ist, so geht das auf di e 181 3 erfolgte Parzeliierung der gräflich 
Gundacker-Starh en;bergschen Gar tengründ e auf 89 Baustell en zurück. Die Gartengrün de des 1696 errich­
teten gräflich Czerninschen Lu stgebaud es wurden 1849 mit dem Wieden er Krankenh aus, 1855 llIi t der 
Staa tsrealschul E' bis auf geringe Reste verbaut. Die höchsten Teil e der Wieden, di e " Sandgstä tten" am 
Go!degg (zwischen dem Karolin enplatz und dem Lini enwall beziehungsweise dem heutigen Wi edener 
Gürte!), sowi e das "Blech@fJ1 e Turmfeld" zwischen der oberen Wiedener Haup tstraße und dem Gürtel 
beginn en sich erst se it den ersten j ahrzehnt.en des X IX. jhs. mit Miethäu sern und auch Fabriken zu 
füll en, welch letztere nun wie überall in den inn eren Bezirken wied er zu verschwind en beginnen. Di e 
rege lm äßigen Häuserbl öcke dieser Gegend ersch einen dartun auf un serem Plane teil s gelb, teil s weiß. 

Vi el älter si nd di e bürgerlich en Ansiedlungen in den ti efer gelegenen Bezirksteil en in der Nähe des 
Wienflu sses unct die Häuserzeil en längs der beid en Landstraßen, der Favoriten- und Wiedener Haupt­
straße. Noch halten einige zu Hotels umgewand elte Einkehrwirtshäuser in letzterer (NI'. 7 [11, IV]. Gold enes 
Lamm); NI'. 9, Zur Stadt Ödenburg [!lI] ; NI'. 14, Zur Stad t Tri est [11] und die gerHLlmigen, für di e Aufnahm e 
von Fuhrwerken berechn eten Höfe alter Matzl ein sdorferh äuser (Wiedener Hauptstraße NI'. 142, Nr. 146 

bis 150) die Erinnerung an jene Zeit fest. in der sich der Handelsverkehr Wi ens mit Triest und dem 
südw estli chen Ungarn über die Wi edener Hauptstraße beziehungsweise die Favoritenstraße abspielte. 
Erstere wurd e di e Entwicklungsachse für di e klein en Vorstädte Hungelbrunn LInd Matzl einsdorf und 
Zweige di eser Siedlungsze il e hild eten zur Linken der Laurenzergrund, ZLIr Rechten Nikolsdorf (Laurenz­
gasse, Nikolsdorferstraße). Die Pfarrkirche von Matzleinsdorf (1725) ist das ältest e erh altene Denkmal 
di eser Vorstädt e, unter deren zahlreiche, el em XVIII. jh. entstamm c:nd e vorstädtisc he Häuser sich auch 
Üb ergangsform en vom Dorf- zum Vorstadthaus mengen. Während ab er di e obere Wiedener Hauptstraße 
zumind est aus der ersten Hälfte des X IX. Jh s. stamm end e Häuser in großer Zahl und auch noch ältere 
Gebäud e (d arunter das ehemalige Piari stenkloster und di e Kirch e St. Th ekla [1752-1756]) bes itzt, hat sich 
di e Favoritenstraße, wenn wi r vo m Theres ianum absehen, fas t ganz verjüngt. Die beiden Haup ts traßen 
haben eben se it Beginn des Eisenbahnzeitalte rs ihre Roll en vertauscht. Di e früher min der wichtige Straße 
nach Laxenburg und Ödenhurg wurd e zur Zufahrtslinie für den Süd- und Ostbahnhof, sowie in den volk­
reichen X. Bezirk, die obere Wi edener Hauptstraße (Matzle insdorferstraße), über die früh er di e Wagen­
ko lonn en dem Semm ering entgegenrollten, blieb in ei er Verkehrsbedeutung und daher auch in der Um­
wandlung zur Großstad tstraße hinter jener zurück . 

Von der mittelalterlichen Ansiedlung vo r dem Kärntn ertor ZLIn ächst dem Wi enflu ß ist mit Aus­
nahm e des Bäcke rkreuzes im Marktamt ei es Obstm arktes kein Denkmal erh alten geblieben. Das auf­
fä lligs te alte Gebäud e ist hier das 1659 errichtete, aber nach ein em Brande 1786 (111) in die gegen­
wä rtige Ges tal t gebracht e Freih aus. Di e eingeb aute Rosali enkapell e geht aber auf di e Batlp eriode IV, 
viell eicht sogar V zurück. Wi e sehr das XVIII. jh. für die Entwicklung der gewerbetl eißigen bürger­
lichen Vorstadt Wi eden in ihren zun ächst der Wi en gelegenen Teil en von Bedeutung war, läßt sich auf 
Plan IV deutlich erkenn en. Schön e Häuser der josefinischen Zeit stehen oder standen noch vor kurzer 
Zeit in der Großen und Kl ein en Neugasse, der Schäffe r-, Freund- und Kl einschm id tgasse, noch ältere in 
eier Margarethenstraße, Paniglgasse unel Rechten Wienze il e. Auch bewahrt el as Straßenbil d in der Nähe 
des Wienflusses die Erinn erung an den bei ei er heutigen Grüngasse von diesem abzweigenden, am Obst­
markt wieder in ihn ei nmün denden Mühlbach. 
Die Mühl- und Grlingasse fol gen seinem 1856 verschü tteten Bett un d am Obstmarkt steht noch die 
Bärenmü hle (N r. 3, <1 [111]), wührend die Schleif- un d Heumühl e bis auf die Straßelln amen ve rschwund eIl 
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sind. Nur im Hofe des Zinsh::tuses Heul11ühlgasse Nr. 9 (Schönbrul1nerstraße Nr. 2) ist ein zur ehemaligen erz ­
bischöflichen Heumühle gehöriges Magazingcbäude mit den Resten ein er gotischen Kapelle (VI) zu sehen. 
Der rlel1l Glacis zugewandte Teil der Vorstadt Wieden wird durch die zwei Monumentalbauten der 
Karlskirche (IV) und dcr Technischen Hochschule (11) beherrscht. Insbesond ers erstere ist l1Iit Rücksicht 
auf die Weite des un verbauten Raumes komponiert, der zwischen den Basteien und dem Vorstadtrand lag 
und zur Lösung großer architekton ischer Aufgaben verlockte. 
Unser Plan läßt auch deutlich erk enn en, wie zwischen 1800 und 1850 die Räume zwischen elen 
Hauptstraßen der Wieden und dem Wi enflu ß immer lIlehr verbaut werden. Die Parzeliierung dcs Pau­
lanerklostergartens an der Wende des XVIII. und XIX. Jhs. schafft die regelm äßige Anlage des Mozart­
platzes, die Nellmann-, Mozart-, Paulaner- und Floragasse. Ein franziszeisc hes Stadtviertel hat sich, wie 
das Gelh des Planes zeigt, in der unt eren Kettenbrücken-, Wehr- , Franzens- und Krongasse erhalten, die 
auf parzellierten Küchengartengrlinden eröffnet wurden und, da sie von ein em der Bauspekulation wenig 
zuiSeneigten Kleinbürgertum und von Kl ei ngewerbetre ib enden bewohnt werden, so blieb auch über die 
Bauperiode I hinalls ihr ursp rünglicher Charakter ziemlich unverfälscht. Di e 1843 eröffnete Grohgasse 
trägt nicht l1lehr den Biedermeierty?us und wurde darum weiß bezeichnet. Den Kern der fluRaufwärts 
gelegencn Siedlung bildet die bis in das XIV. Jh. zurückreichende Herrschaft Margarethen. Der vom 
Margarethenplatz und de r Schloßgasse begrenzte Baublock cntspricht etwa dem alten Schloß. Bereits 
1751 Zllr Fabrik umgewandelt, ist sein Rest noch , wenn allch stark verändert, im Pichlerischen Hause 
Margarethcnplatz Tr. 2 erkennbar. Eine Gedenktafel auf dem Nachbarhause Nr. 3 hält die Geschichte 
des Sc hlosses fest. Die Häuser eI er Schloß- und Gartengasse wurden nach 1783 auf den parzellierten 
Sch 10ßgartengründen errichtet. 
Von den drei durch Margarethen parallel der Wien verlaufendcn Hauptstraßen, der Schönbrunncr­
(Hundsthurmer-), Margarethenstraße lin d dem ehemal igen Feldweg des Mittersteiges und der Siebcn­
brunnengasse hat kcine eIie Bcdeutung eier HattptstrC1ßen der Wieden erlangt. Nur die erstere fü hrte bei 
de r Hundsthll rm erlini e über den Lillienwall hin aus. Hier steht noch ein e reizend e Barockkapelle, die 
schönste unter allen Wiener Linienkapellen. Doch war die Strecke nie ein e Hauptverkehrsader, sondern 
nur ein Landweg nach Meidling, Schönbrllnn und cien rechtsufrigen Wi entalc!örfern flllßaufwärts. Keiner 
der genannten Straßenzüge hat sonderl ich großstädtischen Charakter angenommen, wenn auch hier wie 
bei den meisten H::tuptstraßen sc hon elas Weif\ der Bauperioele I auf elen Plänen überwiegt. An der 
Schönbrunnerstraße entstand die Pfarrkirche Margarcthens St. josef (111), ehema ls eine Spitalskirche 
(Sonnenhofkirche). Eine gotisclle Christusfigllf vor eier Kirche, eli e auch unser Plan ausweist, ist frel1Jder 
Herkunft. 
Ein zweiter alter Siedlungskern des V. Bezirkes ist die Herrschaft Hunclsthu rm . "Am Hundsthurm" 
stanel das Schloß, vor 1529 die Hunclsthurmntühle. Die Gartenanlage des Hun clsth unnpl atzes nimmt den 
Raum des 1860 abgebrochencn herrschaftlichen Bräuhauses ein. In den Nachb::trgärtchen steht noch 
manches altertümliche und auch manches halbdörfliche Haus (BJren- und Bräuhausgasse). Die Lage der 
Vorstadt Reinprechtsdorf ist ebenfa ll s an den grünen, an der gle ichnamigen Straße gelegenen Farbflächen 
erkennbar. Eine Straße vom franz iszeischen Gepräge ist die I~ings des Linienwalles verlaufende Johannes­
fla se. Bis über die Mitte eies X IX. jhs. hinaus blieb in diesem verkehrsabgelegencn süc!westlichen 'Ninkel 
Margarcthens, wo es keinen Ausweg aus dem Linienwall gah, die Verhauul1g zurück un el dchnten siclt 
Feleler und Wie5en aus. Auf dcm Tegelhoden der feuchten Siebenhrunnl'nwiese cntspran O'cn mehrere 
Qucllen, deren Wasser auch aus dem schönen Maraarethenbrunnen (1836) auf dem Margarethcnplatz floß 
und teilweise il1 dic Hofburg gele itet wurde. An diese ~i eben Brunnen erinnern die gleichnamige Gasse 
t1l1d d2s Brunnendenl<mal in ihr. In den letzten j:lhrzclinten wurelel1 dic Siehenbrunnenwipsc und an­
grenzende Ack~rflächen mit dem regelnläßigen . etze eintöniger Straßenzüge übersponnen . Sie erscheinen 
auf delll Plane weiß und tragen den für die Arbeiter- und Fabriksvi('rtel cigentümlichen Charakter 
an sich. 
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b) Die erhaltenswerten Denkmale des IV. Bezirkes (Wieden). 

A 11 e e gas s e. 
Der Charakter des unterhalb der Elisabethkirche gelegenen Straßen te il es al s eines vorn ehmen Wohn-

und Garienviert els ist zu erhalten, ferner sind folgende Objekte schlitzenswert : 
NI'. 14 (I) , Palais Graf Vrints. Bildet auch ein en guten Absc hluß der Schwindgasse. 
Nr. 18 (11). 

NI'. 22 (111) mit Gart en. Eilles eier anmutigs ten Häuse r eies Bezirkes aus dem ausgehendeIl XV III. .)h. 
Nr. 23 ( I). 

NI'. 25, 27 (I) . Palais Kranz mit zuge hörigem Garten. Unbedingt zu erhalten sind ferne r der Park 
des TheresianLllll s (Nr. 32), des Palais A. Roth sc hild (Nr. 37), sowi e eies Palais Toskana (Nr. 29). 

Alois Draschepark. 

Erhaltung des Parkes LInd des Gartenhauses (I) . 

Bel v e d er e gas s e. 

NI'. 25 (I) = Karolin enplatz Nr. 8. Der Rohziegelbau cl itses Hauses ist der Elisabethkirche angepal.\t. 
Nr.29 (11 ). 

o ra s ehe par k (siehe Alois Draschepark). 

Fa vor i te np 1 atz. 
Erhaltung der Gartenanlage mit dem Brunnen (I). 

Fa vor it e n s t ra ß e. 

Nr. 2 = Neu man ngasse Nr. 2 (Illfll). Die Erhaltung di eses an die Paulanerkirche angeb(l.uten Hauses 
ist nicht nur um di eser, sondern auch se in er gut gegliederten klassizistisc hen Fassade willen anz ustreben. 

Nr.15. Th eres ianische Akademie (IV) . Der 2. Stock und das Haupttor, 111 , (1797). 

Gedenktafe l: K. k. Tl7eresian isclze Ritterakademie, l'vfllln!s K. h. Lustschloß Fm 'Oritn; erbaut 1657. 
Somlllerresiden z Karls 11/. , lI 'e lcher hier am :20. Oktober 17J.0 stm·b. Ritterakadem ie dllrch Maria Thercsia 17.J6. 

Park des Theresianums. Diese ausgedehnte Gartenanl age ist dem IV . Bezirke als Luftreservoir und 
Zier se in es Straßenbi ldes gleich nöt ig. Er enthält ein e Reih e ynn historischen lind Kunstdenkmalen, 
sowie schöne Baumbestände, darunter die erstcn in Wien angepflanzten Kastani enbäum e. Unter diesen 
Objekten sind insbesonders zu nennen: der botanische Gartcn mit dem reizenden Thcresi::ln isc hen Museal­
gebäud e, das perspektivische Gartengittertor, die Grott e, ein e Büste Kaise r Leopold 1. , das Denkm al 
Schmerlings, di e Schwimmsch ul e mit Pappeln im Hin tergrund u. a. 

NI'. 17 (11 ) =' Thcresianllll1 rrasse NI'. 35. 
Erhaltung eier Gärten bei Nr. 7 und 9. 
Bemerkung Z UIl1 Pl a n: Das Hal!s Nr. 3 =- Gu ßhali ss traf3e Nr. 29 dürfte in se in er heutigen Ge­

stalt aus d CIll Jahre 1750 stamll1en , wäre also auf del1l Plane hellbl au zu bezeich nen, da Hall S NI'. 11) 
(11 ) ist nachzutragen (gelb I). 

F 1 eis c h man 11 gas s e. 
Nr.1 (11) = Wi cdrner Hauptst raße Nr. 51}. Mit ein er Gedenktafel: "In eliesem Hause wo hn te während 

ei er J allre 1846 1848 der Tondi cl1 ter Lortz in g". 
Nr.2 (11) =- Wi edener Haupts!raße Nr. 4H. 

Floragasse. 
Nr.3, 5 (11) . 
Nr. -4 (11). 
Nr.9 (Il) Wiel!encr Haup! traße Nr. 37. 
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Freundgasse. 
NI". 13 (111) = Margarethenstraße Nr. 37 (siehe auch dort). Die Gasse trRgt noc h den ei nh eitlichen 

Charakter ein er Vorstadtstraße (\n eier Wende des XVIII. und XIX .. lh s. (Nr. 3-13, 4-12). Di eses ge­
schl ossene Bild der still en Wohn straße ließe sich leicht erh alten . 

Bemerkung Z/lm Plan. Die H äuser Nr. 'l-8 zeigen bereits F ormen , die jeneIl des begillnellden X I X. Jlls. sehr ählllich sind 

(daher gel" bezeichllet), ~ ie entstam l/1f11 jedoch gl eich den anderell H äuser n der Gasse del/1 Ellde des X VIII. JIIs. Nr. ·) und 

Nr. 6 w/lrden 1911 umgebaut , sind also je!:! weiß ZLI IJezeiclll1en. 

Hausschild : "Abgebranntes Haus" bei Nr. 1 = Wi edener Hauptstraße NI'. 60 a, b. 

G roß e N e u gas s e. 
Nr.10 (11) = Mostgasse Nr. 2. Ein besonderer Schmu ck dieses Hauses sind se in e reizenden Reli efs. 
Nr. 19 (111) = Hechtengasse Nr. 20. Schöne Torflüge l. 
Nr.22 (111). 
Nr.28 (11). Schmiedeeisernes Handwerkszeic hen (Kessel und Hahn). 

Guß hau s gas s e. 
Garten bei N r. 27. 

Bem erkung zum P la n : Das Hintergebäud e von Nr.27 ist hellbl au zu bezeic hn en (IV). 

H e c h t eng ass e. 
Nr. 16 (11). Eines der reizendsten EJ11pirehäuser des Bezirkes. 
Nr. 18 (111). 
Nr. 20 (111) = Große Neugasse N r. 19. 

H e u gas s e (siehe Prinz-Eugenstraße). 

H e u m ü h 1 gas s e. 
Gärtchen LInd ehemalige Kapelle (VI); um gebaut (11), im Hofe des Hauses Nr. 9, der ehemaligen 

Heumühl e. 

Kar 0 1 i n e n p I atz . 
Nr.7 und 8 (I) (Belvederegasse Nr. 25). Di e Erhaltung di eser bei den Häuser sowie des zwischen 

beiden gelegenen GC' rtens ist im Int eresse ein er einh eitlichen, mit dem Kirch enbau im Mittelpunkt. zu­
sal1!m enstimm enden PI a tzgestal tung wü nschenswert. 

Kar 1 s gas s e. 
Das H aus Nr.:! (j ohannes Brahll1s' Sterbelwus) (II) wär e auch wegen seiner schönen Fassade erhalfens ll 'ert gell'esen . Die 

Dachgeslallung des all seine Stelle getreten en Zubaucs ZIIr T echnischen H ocl1sc/lLIle stimmt nic'" gul mit dem allm Ball i iber ein. 

Über die barocke Garlenjigur lies H auses "gI. Karlsp latz Nr.13. 

Kar I s p I atz. 
K. k. Pfarrkirche zum hl. Karl Borromäus (IV) . 
Nr.9 (lIIIII) (um 1800) = Technik erstraße Nr.7. 
Im Hofe ein e Pietagruppe, di e sich mit einigen Bäumen im Vorder- , der Kirch enkupp el im Hinter­

grund zu ein em malerischen Bild ve rbind et. An der Außenseite des sonst nüchtern en Gebäud es (ehe­
mals Fruhwirts Gew'ehrfab rik) ei ne Kap ell ennische, die sogenan nte Kreu zherr enkapelle. 

Nr.13 (11) . Technische Hochschul e. Im Gartenhof eine weibliche myt hologische Figur (IV). Früher 
Karlsgasse N r. 2. 

Nr.14 (I) = Wiedener Haliptstraße Nr. 1. Evangelische Schule. 
Resselpark. 

16 
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Resseldenkmal (I). 

Johannes-Brahms-Denkmai (I). 
Kinderbrunnen von Tilgner (I). 

Vcrunstaltungen: Auf dem Karlsplatz durchkreuzen sich di e Linien des alten und des neu en 
Stadtplanes. Di e für d'ie Ansicht von der Burgbastei komponi erte Kirche steht mit der Hauptachse 
schräg zur Achsenrichtung der Baublöcke der Ringstraßenzone, welche den Anblick der Kirche von der 
Stadtseite verdecken. Ist so elcr Raum, den elie Kirche zu beherrschen bestimmt war, schon stark ver­
klein ert, so so llten all e weitercn Versuche de r pl atzmäßigen Schließung des Karlsplatzes durch Aufführung 
neucr Baublöcke an eier Wi edener Hauptstraße und Technik erstraß e unterbl eiben, weil dadurch die 
sc hön en Ved uten auf die Kirchenfl ank en verdeckt würden. Die Aufführung der neuen Gebäude zwischen 
der Loth ringerstraßc und eier Maderstraße sow ie de r Französischen Bo tschaft hab en ohnehin schon dic 
Kirchenansicht von eier Nordostscitc sehr geschädigt. Der Karlsplatz ist se in er ganzen Anl age nach ein 
mißlungenes städtebau liches Gebildc, das auch durch Auffü hrung neuer Platzwände zu ke in er befriedi­
genden Gestaltun g geb racht werden kann, wohl aber würde elamit se in kostbarstes Baudenkm al, dic 
Karlskirche, in ihrer malerischen perspektivischcn Fernwirkung noch mehr geschädigt werden, als cs 
sc hon durch die erstc Stadterweiterung geschehcn ist. Störcnd für die Frontansicht der Kirch e von der 
Stadtseite her wirk en auch die beiden Stationshäuschen der Stadtbahn. Ihre Versclliebung gegen die 
Kärtnerstraße zu wäre anzu streben. 

Der ehemals als Bauplatz für das städt ischc Museum bestimmte Raum ist mit ein er Gartenanlage 
zu bepflanzen. Der Zubau zu r Technik (Nr. 12 = Karlsgasse Nr. 2) nimm t in sein er Dachgestaltung auf 
den alten Bau der Technischen Hochschul e keine Rücksicht. 

K 1 e in s c h mi d t gas s e. 

Nr. 5 (111) = SchHffergasse Nr. 5. 

Das an Stelle des Neubaus Nr. J gestan dene Hau ~ (11I) trug ein Medaillon josej.> 11. und die Aufschrijt " Rezeplllaus" 
(Kaiser j osej als Doktor!). Eine entsprechende Gedenklajel wäre unter dem auctl am Neubau eingefügten Medaillon <lJ1Zl1bringen. 

K 0 I s chi t z k Y gas s e. 
Kolschitzkystatue (I) am Hause Nr. 2 = Favoritenstraße Nr. 64. 

Margarethenstraße (siehe auch V. Bezirk). 

Nr. 21 (IIl). 

Nr.28 (IV/ li I) . 
Nr.30 (11) . 
Nr.31 = Waaggasse Nr. 16 "Zum go ld enen Einhorn". An der abgeschrägten Straßcnecke ein Hei · 

ligenb ild in barockcr Steinrahll1ung (IV). Die genannte Straßenecke wird durch di c große Aufsc hrift: 
"Apotheke" vcrunstaltet. 

Garten beim Hause Nr. 36 . 

Nr.37 (111) = Freundgasse Nr. 13. Schönc Haustore. Eines eier bcstcn Häuscr der josefinischen Zeit 
im Bczirk. 

Nr. 39 (11). Bcmcrk enswe rtes Tor (11). Ist auf elem Plan gelb statt weiß zu beze ichn en . 
Nr.46 (11) "ZUIl1 Steirer". Hauszeich en : Bcmalte Figur ein es Steirers. 

M a y e rho f gas se. 

Erh altung der All ee. 
NI'. 6 (111) . 
Das klassizistische Haus (1791) wurde auf dem Planc irrtümlich crw cise der Baupcrioelc 11 ZLI ge­

rec hnet . Es ist dort g r Ü 11 zu bczeich nen. 



Die erhaltenswerten Denkmale des IV. Bezirkes (Wiec\cn) 

Mi tt e r s t e i g. 
Nr.11 (lI) = Lambrechtsgasse Nr. 13 "Zum eisernen Mann" mi t Hauszeichen an der Ecke. 

M o s tga s s e. 
Nr.2 (11) = Große Neugasse Nr. 10 (siehe do rt) . 

Mo za rt gas s e. 
Nr.5 (lI) = Mozartplatz Nr. 2. 
Nr.7 (11) = Mozartplatz Nr. 3. 

Mo zar t p 1 a tz. 
Mozartbrunnen (I). 

Nr.2 (lI) = Neum anngasse Nr. 7. 
Nr.3 (1I) = Neumanngasse Nr. 10. 
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Die Einh eitlichkeit dieses st ill en Pl atzes wurde durch den Umbau des Hauses Nr. 4, besonders aber 
durch die Errichtung des j ohann-Strauß-Theaters an Stelle des Hauses Nr. 5 sehr gestört. Be i dieser 
Gelegenheit wurden auch die Neumanngasse und Mozartgasse teilweise verbreitert, so daß durch das Ver­
kürzen der Platzwände und Aufreißen der Zufahrtsgassen die Intimität des Platzes verloren gegangen ist. 
Einen befr ied igenden Eindruck macht nur mehr die Ansicht mit dem Theater im Rücken. Für die Er­
haltung dieses hübschen Bildes ist aber de r Schutz von Nr. 2 und 3 Voraussetzung. 

M ü hlga sse. 
Das auf dem Plane noch ge lb l'erzeicl7ncfe Freillans (Obs/markf Nr.1, 2 = Schlei/müll/gasse Nr.16) i sl bereits im Ab· 

bruch begrijfen. Die Häuser Nr.10, N, 12, 10 tragen jetzi die B eze ict1l1uI1g l (üfll1p/alz Nr. -5, 6, 7, 8. 

Neumann gasse. 
Nr.2 = Favoritenstraße Nr. 2 (siehe dort). 
Nr.7 (li) = Mozartpl atz Nr. 2 = Mozartgasse Nr. 5. 
Nr.10 (lI) ~ Mozartp latz Nr. 3 = Mozartgasse Nr. 7. 
Siehe auch Mozartplatz. 

Obstmarkt. 
Rosalienkapelle im Freihaus Nr. 1-3 (= Mühlgasse Nr. 1 = Wi edener Hauptstraße Nr. 10) (V, IV 

und 11). Die Erhaltung de r Kapelle ist auch nach Abbruch des ausgedehnten Freihauses, in das sie ein­
gebaut ist, bereits gesichert. 

Nr.3, 4 = Rechte Wienzeile Nr. 1 (B ärenmühl e rlIID (siehe auch Rechte Wienzeile). 
Marienstatue (Bäckenkreuz) im Marktamt (VI). Auf dem Altar die Inschrifttafel: Diese Bildnus 

ware vormals in der Kreuz Saulen, welche im jahre NU ein lobliches Handwerk deren Baecken in IVietllZ 
zur Ehre Gottes auf der steinernen Brucken hat errichten lassen, gestanden und ist in j ahr 1772 auf aller­
höchsten Befehl an dieses Orth übersezet worden, Renoviert 1860 durch die Innung der bürgl, Bäcker, 

Pan i gIg ass e. 
NI'. 4 (I I), 
NI'. 15 (IlI/ II) . 

Das auf dem Plan l10ch farbig Jlerzeiclll1ete Haus NI'. 16 lI'urde 1913 umgebaut, i st also jelzt weiß Z1I bezeichnen. 

Pa u I a n erg ass e. 
Nr.6 (Pfarrhof [IV]) = Wiedener Hauptstraße Nr. 21. 

Petzv a lg asse. 
Wiedener Schlößchen (IV beziehungsweise 1I) (siehe Schönburggasse Nr. 31). 

16* 
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Plößelgasse. 
Nr.11 (II) = Schmöllerlgasse Nr.l. 
Nr.13 (II) = Schmöllerlgasse Nr. 2. 

Erhaltung der Gärten bei Nr. 2 (Palais Albert v. Rothschild) und Nr. 15 

Preßgasse. 
Das Hall s Nr. 20 (111) lVurde 1974 wngeballt, ist also jetzt au! (/em Plane lI'ei ß zu bezeichnen. Es besaß schöne schmie(/­

eiseme Giller llnd war mit einer Statlle des hl. F/orian geschmiickl. 

Pr i n z - E u gen s t r a ß e, früher Heugasse. 

Garten bei Nr. 22 (I) (Palais L. Rothschild). 
Nr. 28 (I). Palais Eugen Ritter v. Miller zu Aichholz. 
K. k. Belvedere (IV) mit Park. Beim Eingangstor ein schöner barocker Wandbrunnen (IV). 
Ver uns ta l tu n g: Die häßliche verfallene Gartenmauer des fürstlich Schwarzenbergischen Gartens 

wäre durch ein Gitter zu ersetzen. 

Rainergasse. 
Nr. 11 (IV). Palais Schönburg (ehemals Starhembergscher Gartenpalast) mit zugehörigem Park. Der 

bedeutendste barocke Profanbau des Bezirkes, abgesehen vom Theresianum. Der große Park, einst bis 
zum Linienwall reichend, ist leid er schon stark verkleinert. 

Nr.25 (lI). 
Nr.18 (l!) Schönburggasse Nr. 1 Palais Erzherzog Rainer mit zugehörigem Park (ehemals Gey-

müller). 

Re c h t e Wie n z ei l e (siehe auch V. Bezirk). 

Nr.1 (Il!) = Obstmarkt Nr. 4 = Mühlgasse Nr.3. "Zum Schwarzen Bären". Gedenktafel: Schild 
zum schwarzen Bären. Vor Alterszeiten die "Heiliggeistmiihle". Hier wohnte der Dichter 19na z Castelli, geb. 
17 81, gest. 5 . Februar 1882; seine bekannten W iener Anekdf)ten nannte er deshalb "Bären" . 

Nr.15 (11) = Sc hl eifmüh le Nr. 22. 
Vorgärten bei Nr. 25, 27. Das Haus Nr. 27 ist im Kerne alt (111 oder IV) , die Fassade aber um­

gestaltet. 

Resselgasse. 
Nr.5 (lI) = Wiedener Hauptstraße Nr. 3. 

Sc hall m b LI r ger gas s e. 
Nr. 2 (lI) = Wiedener Hauptstraße Nr. 55. Sollte das Haus zum Umbau kommen, so ist dafür zu 

sorgen, daß der Neubau einen ruhigen Hintergrund für den davor stehenden Engelbrunnen bildet. 
Gartenhaus bei Nr. 3 (lI). 
Nr.12 (11). Mit den Bi ld ern von And reas Hofer und A. Baumkirchner. (Zu renovieren!) 
Garten bei Nr. 9 (Staatsrealschule). 
Hausgärtchen mit Laubengang bei Nr. 15 (lI). 

Sc h äff erg ass e. 
Nr.2, 4 (111). 
Nr.5 (111) = Kleinschmidtgasse Nr. 5. "Bey dem Helm", eines der besten josefinischen Häuser des 

Bezirkes. 
Nr.7 (lI). Mittelbau, einen Globus tragend. 
Nr.9 (111). 
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Nr. 8 (II[) . Ebenfalls ein sehr schönes Haus dieser Zeit. 
[m Interesse der Erhaltung eines einheitlichen Straßenbildes wären auch die Häuser Nr. 11- 13 (II[); 

10-12 ([lI) zu schützen. 

Sc h lei f m ü h 1 gas s e. 

Nr. 12 (111). Gi ebelhaus. Im Durchgang zum Freihaus blumengeschmückte Christusf igur, kein Kunst­
werk, aber ein malerisch es Bild. Dieses Haus ist mit dem ganzen Freihauskomplex zum Abbruch be­
stimmt, ebenso das Nachbarhaus: 

Nr.14 (111). 
Nr.22 (111) = Rechte Wienzeile Nr. 15. 

Das Haus Nr. 16 (Freihau s) ist bereits abgebrochen, also jetzt auf dem Plane weiß zu beuie/lIIen. Ferner wllrden während 
der letztm Jahre die jose!inischen Häuser Nr. 3, 5, 7 (111) umgebaut. Sie besaßen gllte Formen , das Hau s Nr.!j (" Zum blauen 
Bären") auch einen originellen Ho!. 

Sc h m ö 11 e r 1 gas s e. 

Nr.1 (11). 

Nr. 2 (11), teilweise umgebaut (I). 
Erhaltung der Gärten bei Nr. 3-5. 

Sc h ö n bur g gas s e. 

Nr.1. Palais Erzherzog Rainer, früh er Geymüller = Wi edener Hauptstraße Nr. 63 (Anlage des oberen 
Gebäud es IV, Umbau und Neubau 1I [1825]), mit Park. 

Nr.31 ([V, umgebaut (1) = Petzvalgasse. Gartenschlößchen mit Park. Gartentor mit vasentragenden 
Putten. 

Barocker Brunnen im Garten, mit Muschelwerk und Delphin als Wasserspeier in einer Grottennische, 
bekrönt vo n männlicher Maske. 

Das Haus Nr.21 "Zur Stadt Rom" (11) besaß ein sehenswertes Stiegenhaus. Es wurde 1912 abgebrochen, ist aber allf 
dem Plan nocll angegeben. 

Sc h ö n b run n er s t r aß e. 

Nr.2 siehe Heumühlgasse Nr. 9 (si ehe auch V. Bezirk) . 

Tau b s turn m eng ass e. 

Nr.3 (11) mit Gartenhaus. 
Gärten bei Nr. 6-10. 
Gartenhaus und Brunnengruppe bei N r. 8 (11). 
Garten bei NI'. 12. 

Der schöne Garten des Tallbsllll11meninstituts II lurde leider während der letzten Jahre verbaut. 

Tee h n i k e r s tr a ß e. 

Nr.5 (11). (Ist auf dem Plane gelb nachzutragen!) 
Vgl. auch Karlsplatz Nr. 9 = Technikerstraße Nr. 7. 

T her e si a n 11 m gas s e. 

Wünschenswert ist die Erhaltung des Charakters der ruhig vornehmen Wohnstraße. 
Nr.33 (11). 
Ferner sind zu erhalten der Theresianul11park, der Garten des Rothschildpalais (Nr. 16, 18), der Vor­

garten bei Nr. 8 sowie die Allee zwischen der Wiedener Hauptstraße und der Alleegasse. 
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T rap p e I ga s s e. 
Nr.1 (ll) = Rain ergasse Nr. 26, 28. Nur di e der Trappelgasse zugekellrte Fassad e ist erh altenswert, 

die übrigen Teile des ausgedellnten Gebäud es sin d wertlos. 
Nr.10 (I I) = Wi ede.ner Hauptstraße NI'. 73. 

Waag ga ss e. 
Nr. 7 (II I) = Sclläffergasse Nr. 2. 
Nr.14 (1 11) = Margaretll enstraße Nr. 31. An der abgescllrägten Ecke gegen die Margaret ll enstraße 

Ölbil d : Maria mit J esus in barocker Gold- und Steinrallmung. 
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Fig. 49 Grun dri ß eines geräulll igen Wo l1nl1 a u ~es in eie r Vorst,ldt 
zu r josef iniscl1 en Zeit. (Gl ucks Sterbellaus.) 

Wa l t e r g ass e. 
Erh altung eier Gärten bei der K. k. Staats realschul e (N r. 5) un d dem K. k. Krankenh aus Wi eelen 

(Nr. 7). 

Wi e d e n e r-Haupt s tr aße (siehe auch V. Bez irk). 
Nr. 3 (11) =- Resselgasse Nr. 5. 
Schutzengelbrunnen vo r ei er Paulanerkirche (11/1). 
Pfarrkirche zu den hl. Sch utzengeln (Paulanerkircll e) (V un el IV) . 
Nr. 21 (IV) = Pau lanergasse Nr. 6 (Pfarrhof). 
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Nr. 32 (111), l11it der Gedenktafel: Glueks Wohnhaus. Hier lVohnte Clzristoph Ritter v. Gluek, k. k. 
H oj-Musikkol71positeur. (Grundriß des Hauses vgl. Fig. 49.) Das Haus wird durch große Geschäftsschilder 
veru ns tal tet. 

Nr.37 (11) = Floragasse NI'. 9. 
Nr.44 (111). Zum Ritter st. Georg. 
Nr.48 (11) = Fleischmanngasse Nr. 2. 
NI'. 50 (lI) = Fleischmanngasse Nr. I. S. auch dort. Schön e Fassadengli ederung. 
Engelbrunnen (I), mit den Ba umgrupp en zu beid en Seiten, vor dem Hause Nr. 55 = Schaumburger-

straße NI'. 2 (siehe dort). 
Nr.55 (11) = Schaumburgergasse Nr. 2 (siehe dort). 
Hausschild: Abgebranntes Haus bei Nr. 60 b (IIIIJI) . 
Nr.62 (111) mit Garten und schö nem Ga rtentor. 
Nr. 63 = Rainergasse Nr. 1 (siehe dort). Pal ais Erzherzog Rainer. 
Nr.71 (11). 
Nr.73 (ll) = Trappelgasse Nr. 10. 
Nr.76 (11) mit hübsch en dekorat iven Reliefs. 
Piaristenkirche zu St. Thekla und ehemaliges Kloster (Nr. 82) = Ziegelofengasse Nr. 2 = Phorusgasse 

Nr. 15 (IV). Erhaltung eier Bäume vor dem Kloster. 
D em Umbau der Straße lielen lI'ährend dcr Ictzlc11 Jah re mehrere erlw lte11sH'ert e /-I äuser zum DIlier. So Nr.23 (11), mit 

einer ein Kra11z traKendcn Genien gescl1lniicklen Fassade , NI'. 21 und '1-6 (111) , /-Iäuser im " Plat/ enstil". Nr.,i:! mit schönen alle­

gor ische11 Reliels und cinem bemerkcnsll'erien /-1 01 (11). D as aul dem Plan noch grii n l'erzeic/l!1efe /-Iall s NI'. 66 lI'urde nach 1912 
umgebaut, ist also jet:t lI'eiß ZIl bezeichnen, dagegeu ist Nr.62 (111) grii n stall weiß ZlI bezeichnen. 

Wo h 11 e ben gas s e. 

Nr. 6 (11) . 
Reliefbild am Hause Nr. 14 (I): Waisenkinder beschützend er Engel. 
Das all/ dem Plan n(lcll gelb bezeicl/llete /-laus N I'. 8 H'lIrde 11 0ch i .n:! umgeballt, ist (/lsll jel!I lI'eiß zu beze ichnen. 

Ziegelof e n gasse (siehe auch V. Bezirk). 
Nr.2 (IV) = Wi eelener Hauptstraße Nr. 82. Piaristenkloster. 
NI'. 12 (11) . 
Nr.18 (111) mit polychrom em Relief der hl. Dreifaltigkeit. 

c) Die erhaltenswerten Denkmale des V. Bezirkes (Margarethen). 

Am Hund s thurm . 
Nr. 1 (11). 

Amt s hau s gas s e. 
Nr.5 (11) = Brä uh ausgasse Nr. 61. 
Nr.6 (11) = Bräuhau sgasse Nr. 5C!. 
Hauswahrzeichen : Goldener Strauß. 

Bär eng ass e. 
Nr.5 (Ill und Ü). 
Nr.7 (11 und Ü). 

B r ä u hau s gas s e. 

, 

NI'. 59 = Amtshausgasse Nr.6, "Zum go lel enen Strauß. 
Nr.61 (11) = Amtshausgasse Nr. 5. 
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Seide Häuser besitzen keinen Kunstwert, sind aber mit Rücksicht auf die Geschlossenheit des 
Straßen bildes erhal tenswert. 

Nr.80 (11). Hof mit Christusbild. 

Castelligasse. 

Nr.1 (11) = Schloßgasse Nr. 5. 
Nr.5 (11) = Gartengasse Nr. 13, mit Garten. 

Ern bel gas s e. 

Klosterkirche der guten Hirtinnen (I). 

Ein sie die r gas se. 

Gärtchen mit Schwarzföhre beim Lagerplatz gegenüber dem Pferdemarkt. 

Fra n zen s gas s e. 

Die ganze Gasse bewahrt noch ziemlich gut den Charakter einer franziszeischen Vorstadtstraße. 
Sofern sich das geschlossene Bild als Ganzes nicht erhalten läßt, wären folgende Häuser unter Schutz 
zu stell en: 

Nr.2 (11). 
Nr. 8 (11). 
Nr. 14 (11) mit Gärtchen. 
Nr. 20 (11) mit Garten, Gartenhaus. 
Nr. 24 (11). 
Nr.27 (11) = Rechte Wienzeile Nr. 45. 

Gart eng ass e. 

Nr. 4 (I). Klosterkirche. 
Nr.5 (11) = Castelligasse Nr. 13, mit Garten. 
Nr. 13 (11). 
Nr. 16 (11). 
Nr.24 (111). 
Nr.26 (Ü). 
Das erlwllenslilerte Haus Nr. 6 wurde 1912 umgebaut. Bei Neubauten in der enge/1 Gasse sind die Hauslzölzen mäßig w 

hallen, um den Charakter der Vorstad/gasse nicht Zll zerstören. 

Gas s erg ass e. 

Nr. 24 (11) mit Garten. 
Nr.26 (11) = Laurenzgasse Nr. 3, mit Garten; ein reizendes Gartenschlößchen. 

Harn bur ger s t ra ß e. 

Nr.22 (11), früher Wienstraße Nr. 32. 

Ha r tm an n gas s e. 

Gartengitter bei N r. 1 a. 
Garten bei NI'. 2. 

Hof g ass e. 

Nr. 1, 3, 5, 7 (111/11). Die Erhaltung dieser geschlossenen Gruppe ist wünschenswert, insbesonders 
aber des Hauses Nr. 3 "Zum Auge Gottes" mit der Inschrift : Wo ich bin und was ich tue, sieht mir Gott 
mein Vater zu. 
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H U 11 d s t u r 111 pI atz. 

Nr.3 (111 und Ü), eventu ell die ga nze Zeile NI'. 3-5. 

Hundsturl11-Fri ed hof (siehe XII. Bezirk). 

J 0 h a 11 n aga s s c. 

Fast noch völlig geschlossenes Bild ein er Vorstad tgasse aus eier Bieelerllleierzeit. 
Nr. 2, 4, 6, 8, 10, 12 (11); 
Nr. 24, 26, 28, 30, 32 (11); 

Nr.27, 29, 31, 33 (11) ließen sich als geschlossene Zeil en erhalten. 
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Nr. 7 (11) , ferner Nr. 6 und 12 wären auch an sich, ohn e Rücksicht auf das Gesamtbild, er­
haI tenswert. 

Kettenbrückengasse (siehe auch IV. Bezirk). 

Nr.9 (11) = Schönbrunnerstraße NI'. S. 
Nr. 13 (11). 
Nr.23 (11) mit hübschem Hof. 

K lei n e Ne LI gas se (siehe auch XIV. Bezirk). 

Nr.21 (111). 
Nr.23 (111) "Zum weißen Berg". Tor mit Relief. 

K I i e b erg ass e. 

Garten von Gassergasse NI'. 24. 

Kr 0 n ga s s e. 

Einheitliche Vorstadtgasse aus dem Vormärz (nur NI'. 20, 22 [I]) . Erhaltenswert sinel , wenn die 
Straße nicht als Ganzes geschützt werden kann: 

Nr. 6 (11). 
Nr.7 (11) . 
Nr.9 (11) (H of !) . 
Nr. 13 (11). 
Nr.14 (11) . 
Nr. 18 (Il) . 

Laurenzga s s e. 

Nr.3 (11) = Gassergasse NI'. 26. Ein es der besten Häuser dieser Periode im Bezirke. 
Hausschild bei NI'. 9 (111), "Zur Unmöglichkeit", darunter ein bemaltes Blech, ein in ein em Kahne 

hilfeheischender Mann, darüber bemaltes hölz ern es Mari enbild (renovieren 1) . 
St. Georg, bemalte Hol zfigur auf dem Hause NI'. 13 (111). 
Maria und Jesubild in dem sonst nicht erh altenswerten Haus Nr. 8 (Ü). 
Heiligenstatue (lebensgroß) (111) , im Hofe des Hauses Nr. 14 (Ü) . 
Nr.22 (111). Interessanter Hof. 
Nr.24 (111) = Wi edener Hauptstraße Nr. 99. 

Margarethengürtel. 

Barocke Linienkapelle St. Johann v Nepomuk (IV) . 
17 
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M arg are t h e ll p I atz. 

Margarethenbrunnen mit der In sc hrift: Der Vater/ru/d Fram I., Kaisers 1'011 Österreiclz, dan!.! die 
Uel/leillde Margarelhell die es 1!,i'l11eil1C Nu!zwassrr 183:j (11). 

Nr.2 (lVIII) Schloßgasse Nr. 21 . Rest eies alten Schlosses. 
Nr.3 mit ein er auf elie Gesc hi chte de Schl osses bezüglichen lateinischen Insc hrift (lI!), 

M arg are t h e n s t r aß e. 

Nr.53 (111) (um 1800) mit zierlichem Portal. 
Nr.59 (111) ,.Zu dcn z\\'cy go ld enen Tauben ". 
Nr. 78 (11). 

Nr.90 (11) = Grohgasse Nr. 2. Puttengeschmü cktes Tor. 
Nr.110 (11) "Zu den zwey Waldmädch en". 

Einige belllerkCllslI'erl e J-f iiuur eier Slraße I'crscl/ll'allde/l 1I'ä/lrend der l el :lcn Jahre, so z. B. Nr . . j.j (111) , Nr, 111 (11) , 

Nr. I :2.j "ZUII/ go/dcllen SCh IIlß" = Reinfl/"eclllsdor/erslraße Nr . . j.]. 

Mi tt er s t e i g. 

Hauszeichen ,Zum eise rn en Mann" alll Hause Nr. 11 (11) - Lambrcc htsga sc r. 13. Da Hau. an 
sic h ist n ich t erh al tenswert. 

Nr.30 (111) = Schloßgasse r. 2, " Zu den elrci Raben". 

All der Stelle 1'011 Nr. I, J 1I siaml ein erllllllenslI'ert gCII'eselics SchloßchclI (111), '/el :1 ist Il ier ill der l (riilll//lllIlg der 

Slraße eine S .I'/lagoge eingebaul die icll glll in das Slraßen/lild ein/ii!',l. 

Ni k 0 I s d 0 r f er s t r aß e. 

Di ese noc h vo r wen igen J ahren fa st gani aus nied rigcn altertümlichen Vorstaelth äuse rn und Dorl ­
häusern bestehende Gasse besaß zwa r ke in bcmerkenswertes Denkm al, machtc aber als Ganzes ein en 
traulichen Eindruck. J etzt sin d eli c Ze il en eier alten Häuser (1 11 , 11 , D. Ü) zerstückelt elurch hohe Neu­
bauten. 

Erh alten wert wären etwa noch die Grupp en : 
Nr.32, 34, 36, 38, 40 (11 , 11, 111 , IV Idat . 177-1], 11) eventuell auch 
Nr.14, 16 (11 1). 
An sich erh altenswert sinel Nr. 34 (11), Nr. 38 (IV). 

Belllcr!;ulIg ZU III Plall. Das hicr IIl!ch grll'l be:eic//llelt' lIalls NI" .. 'JI (111) IIl/d das brau 11 111':l'ic//lIl'It' LJllr!~it'bdl/(/l/-' 

Nr . . n (Il) lI'lIrdCII 'eil I!I!'! umgebl/ul. All illrer Sielle SI/HI IIISI! /1'/:1 lI'rIßt' Flüchcn rin:usel:l'II. 

Rechte Wi e n zei l e (i hc auch rv . Bez irk ). 

Nr. 43 (11) rranzensgasse NI'. 27. 

Re i n p r e C h t s cl 0 r f c r t ra B c. 

Nr. 53. Johann-v.-Nepomukstatlle (11 1). 

I\'r. j.;, CIIIl'rhlllll'll'IIWII'" II IIIIS ,'/'11111 1{1!/c1t'I/CII Sdllu/i" i11(//~lIfl'/lll'II'lrllpc Nr. 1'2.; (111), II'unh' leie/er I'II;! 1/1I1~l'blll/l, 

dlc 111/ dll'\CI/I (ll'bt"illile 1I11/cr.c·lellll' jllhlll/lIl'S-I' -,\ <'1'1I1I/1I!; 'Iulu(' ( 11/ ) 1.\1 U/II \ 'mb(lll '1 . • j.; II"Il'tll'I <"11/!!e/lI!!t 1I'lIfll'll. 

~t Johannga 'se. 

Barocke Linienamtskapelle ( I \'). 

SI. Johannpark (I). 
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SchloBgasse. 

Nr.1 (111/ 11) = Siebenbrunnengasse NI'. 2 (um 1800) mit gutem Tor un el Gartenhaus. 
NI'. 2 = Mittersteig Nr. 30 (siehe el ort). 
Nr.5 (Ill lll) = Castelligasse Nr. 1 (um 1800). Wirtszeichen: Traube. 
Nr. 15 (1 11). 
Nr.19 (lll) = Hofgasse Nr. 1, "Bei ei er Presse". 
NI'. 20 (II). 

Das aul dem Plall noch gelb I'CI"zeic/lllele Haus Nr.1J il'urde lfJ7 :! abgebrocilm , isl also jetzl lI'eiß ZLI bezcicll/lell. 

Sc h ö n b r LI n n e r s t ra ß e (siehe auch IV. Bezirk). 

NI'. 8 (Il) = Kettenbrückengasse Nr. 9. 

Nr. 16 (11) = Wehrgasse NI'. 14. 
Pfarrkir che St. J osef (III). 
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Vor der Kirche zwei Statuen unbekan nter Herkun ft, elie ein e barock (IV), die anel ere ei ne Sal-
vatorstatue, elem XIV . .Ih . entstamm enel (VI). 

st. Johannes am Hause NI".31 (Ill). Das Hall s nicht erh altenswert. 
Nr.53 (IlI) . mit Garten. 
Nr. 104 (lI). 
St.-Johanneskapelle (IV) unel St.-Johannpark (I) zwischen Nr. 124 und 138. 

Das auf (/ern Plall noc/I l'erzeicilnete Hilus NI'. lOG = WienerslrajJe Nr. 159 (111) lI'urde seit lflU ab6ebrocilell , ist alsv 

jetzi lI'eiß slall gelb zu bezeichnell. Dagegen ist Nr. 107 (li) gelb lIacilzulragell. Nr. 55 <111> Il'ar eill typisches VorstaätilaliS aus 
(/el17 En(/e des ] 8. jailrllllll (/erts. 

Sie ben b r LI n n e n g ass e. 

NI'. 2 (lII/ lI) = Schloßgasse Nr. 1. mit Garten. 
Garten bei NI' . 17 (II) . 
NI'. 78. Kinelerpflegeanstalt eier Stadt Wien. 
Brunnengruppe : Siebenbrunnen (I) . 

StoIberggasse. 

Garten eies Hauses Sieben brunnengasse NI'. 17. 

Weh r ga s s e. 

Nr.14 (lI) = Schönbrunn erstraße NI'. 16. 

Wie den e r Hall p t s t r a ß e. 

Nr.84 (11) = Ziegelofengasse Nr. 1. Auch eier Garten unel das Gartentor sinel erh altenswert. 
Nr.94 (11) mit schö nem Balkon. 
Nr. 99 (IlI) = Laurenzgasse Nr. 24. An eier Straßenecke Statue eies hl. Laurenz mit ei er Inschrift: 

Dieses HaLls steht im Gottes Hand, ZUl7l St. Laurenz !I'irrt es f!,enanl7t . 
Pfarrkirche St. Fl orian (IV). An eier Rückseite der Kirche ein e Stein säul e mi t ein er Pieta. 1657 (V); 

renoviert 1757 (IV). 
Di e in der Mitte ei er Straße steheneIe Kirche so ll abgebrochen und an ein er and eren Stelle wieder 

aufgebaut werelen, da sie angeblich ein Verkehrsllinelernis ist. Ein es der reizvo ll sten Bil der eie r Wiener 
Vor5taeitstraßen wü rde damit versc hwin den und die Wiedener Hauptstraße dadurch zur vö lligen Nüch­
ternheit verurte ilt we rd en. F(ir die Regelung eies Wagen verkehres ist ein Verkehrstei ler in der Mitte 
einer befahrenen Straße sogar ein Vorteil und wird in vielen Großstädten ein die beielen Bewegu ngsrich-

17* 
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tungen des Straßenverkehres trennendes Hind ernis in dcn Straßenm itten aufgestellt oder in Ermangelung 
ein es so lch en der lebend e Verkehrste il er ein es Sicherheitsorganes. Es ist darum vö llig verkehrt, die vom 
städtebaulich en Standp unkte so glücklich e Stellung der Kirch e als Verk ehrshi ndernis zu bezeichnen, denn 
sie wirkt im Gegenteil verkellrsregelnd. Der etwas schmale linke Ast der Straßengabel könnte leicht 
durch den Abbruch des 1Iicht erhaltenswerten Pfarrhofes, Nr. 103, ein es Gebäud es, das, von der Rückseite 
der Kirche gesehen, das Straßenbi ld durch se in e vo rspringend e Feuermauer verunstaltet, sowie durch die 
Abtretung ein es schm alen Streifens des öffentlichen Gartens zw isch en Pfarrhof und Kli ebergasse ver­
breitert und dadurch den Verk ehrsanford erungen entgegengekommen werden . Die durch den Verkehr der 
Straßenbahn angeblich gefä hrd ete Sicherheit de r Kirchenbesuch er, welch e auch als ein Argument für den 
Abbruch de r Kirche in s Treffen geführt wird, ließe sich durch ein e entsprechende Eintritts- und Aus­
trittsordnung für die Kirchenbesucher gewäIJrleisten. 

Gartenanlage bei Nr. 103. Ecke Kliebergassc. Über die Abtretung ein es schmalen Gartenstreifens 
an den Straßengrund siehe oben. 

Zentagasse. 

Garten eies Hauses Siebenbrunn engasse Nr. 17. 

Z i e ge l 0 fe n gas s e. 

NI'. 1 (11) = Wi eelener Hauptstraße Nr. 84 (siehe dort). 
NI'. 17 (11). 
Nr. 37 (111). 

Bemerkllngen zum Plan. Die allf dem Plan nocl1 jarbig beze ic/lI1elen H äuser NI' . 1'2; a, ],18 (1 1) Ii'urden seil1.9 7:!. 1JI11-

gebaut, sind also jelzl Jl!eiß zu beze ichnen. Der ersl im lelzlen ja/lI'ze/ml einselzeudell Erncueruu[! der H iiuserbestände der 

Straße sind folgende erhaitenslJler l gewesene Gebäude ZIIm Opfer gefallen: 

Nr.88 bezie/!ll ngsweise ! r ii lw' Malzleinsdorferslraße Nr.6 (111 ) , das eille mit reizelld211 Enge/li und Pullen gezierte t!7 er e­

siallisc/le Fassade besaß, f erner Ma!zleinsdorj erstraße NI'. 8, ein H aus mit lI 'o iliabgemessenen F ormen aus der josefinisc/len Zeil 

(1 11 ), die gleic/zallrigen H äuser Nr. 9 mil Auss ic/llsliirmchen , NI'. 12 (SI . josef = Nikolsdorjerstraße NI'. :!.) , NI'. 74 = Nikolsdorfer­

straße NI'. J, jetzl W iedener H auptstraße N r. 96 beziellllngsll'eise 98, mit hübschen H ülen , das Haus W. H. NI' . .106 " Zur Sonne" 

(111). das Sulkowskiscl7lößcl1en mit T/leater und bis =UIII Lillicnll'all reichenden . GarlclI ( 111 ), all NI' . .J7, J9, jelzi Nr. l:!.3-1'27, das 

J7.JJ erbaute Haus "Bey den drey Hakeln", oll NI'. /8, jelzl Nr.1 3:!. u. a. 

5. Der VI. Bezirk (Mariahilf) und der VII. Bezirk (Neubau). I ) 

a) Analyse des Kartenbildes. 2
) 

Zwischen elem Wi enflu ß unel dem Ottakr inge rb ac h, der in se in em heutigen Unterl auf von eier Neustift­
gasse im VIII. Bezirke überwölbt wird , zieht sich ein Höllenrücken westwärts. Nahezu auf se in em Scheitel 
hält sich die west liche Hauptve rk eh rsst raße Wi ens, bilc'et als Mariahilferstraße die Grenze des VI. une! 
VII. Bez irkes, durchq uert den X IV. unel XV. Bezirk und tritt als ein e Hauptstraße des X III. Bezirkes unter 
dem Namen Lin ze rst ral1e in den Wiener Wald ein. Wi ens Verkehr mit elen westlichen Alpenländern, mit 
Bayern und Se llwaben, den alten vo rl ändischen Besitzungen der Habsburger, spi elte sich auf diesem 
Straßenzuge ab, sofern nicht de r Talverkehr den Wasse rw eg der Donau vorzog. Durch jenen Straßen­
strang hängt die größte Stadt des deutschen Ostens mit ihrem ku lturellen Mutterland e zusammen und 
darum ist er unter <d ien in sie ein mü ndenden Vcrkeluswegen wolll am bcdeutungs\'ollsten für sie ge­
worden. Hi er strömte de utsc hes Leben in die Kaiserstadt, an dieser Straße entwick elten sich se it dem 
XV III. Jh. die gewerb cf leißigsten un cl wo hlhab cnsten Wi ener Vorstädte und entfaltete in sbeso nd ere die 

') Vgl. in sbesond ere l-<, isci1 , a. a. 0., S. 325 fr. Siehe B IOn1l'1 , a. a . 0. , S.70- 154. 

") ~ i e h c Pl an V I lind V II. 
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